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XIV. Gesdzgebungspcriode 

A n f l' a g e 

de1' Abgeo1'dneten Dr. Wiesinger, Dr.K~hlmaie1' 

und Genossen· 

an den Bundesministe1' fÜ1' soziale Ve1'waltung 

bet1'effend die Be-t1'euungvon Pflegefällen 

Die de1'zeitige V01'sQ1'ge fü1' Pflegefälle, V01' allem abe1' die 

ungenügenden Leistungen der K1'ankenve1'siahe1'ung ent~p1'eahen 

niaht dem sonstigen Niveau des 8ste1'1'eiahisahen Sozial1'eahtes. 

Betroffen wird in e1'ster Linie de1' ah1'onisah b'anke Mensah, 

de1' gerade in seiner größten Not von der Krankenversiaherung 

ausifesahlossen und auf 4ie FÜ1'so1'ge verwiesen ~ird. Der 

langfristige Pflegefall, tÜ1' den keine Besse1'ungsauss·iaht 

besteht, wi1'd aus der Krankenversiaherung völlig ausgesahlossen. 

Die früher bestandene Aus,steuerung von Kranken bei Spitals­

aufenthalten von über einem Jahr, wU1'd~ sahon ZU1' Zeit 

ce1' tJVP-Allein1'egie1'ung beseitigt. Die weitere BehandZung 

von ahronisah Kranken auah dann, wenn keine Aussiaht 

auf Besse1'ung besteht, wä1'e eine logisahe Konsequenz. Bei 

der vom AmtsVo1'gänger von Ministel' Dl'. Weißenbe1'(J geführten .. 

Krankenve1'siahe1'ungsenquete, wU1'den sahon solahe V~rBahläge 

unterbreitet, bisher abe1' niaht aufgeg1'iffen. 

Auf der anderen Seite hat SoziaZminister Dr.Weißenberg 

im Zuge deT' Budgetdebatte1:m Parlament angeregt, zukünftig 

Abtreibungen in" den SpitäZern auf Kassenkosten vorzunehmen. 

Die unterzeiahnetenAbgeordneten riahten dahe1' an den Herrn:. 

Bundesminister fUr soziaZe Verwaltung folgende 
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1) Wird das Bundesministerium'~~ 8Qzi~Ze Verwaltung 

euze Re~"ter'ung8'!)or~age" w()nQ,,~h auah in den sogenannten 

AsyLierung.sfällen Ansta:Zt3pfL~qe im sinne der' 

§ § 144 ASVG" 66 B-KUVO: 60 GSKVG '1971 und 

55 B~KVG gewährt wird" noch in der' laufenden Gesetz­

gebungsperiode dem Nationalrat zuleiten ? 

2) Welche Haltung bewleht das Bunde.sminister'ium für soziaZe 

Vel°üJaZ-tung in del" Frage der' Aufnahme der HauskrankenpfZege 

in den PfZichtZeistung8kataZo'~ der sozialen Kranken­

versicherung ? 
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